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Hundert Jahre in Wert und Bild.

Das Lotterieloos,
II . Fritz Alexander Moehius.

Sri i lusS..

l'.r hatte - ich in letzte 1 Zeit riesig vel'älKint. Des
Nacht s wälzte er sich aul scim un Lager tmruiiig umher. und
';, g S fl her. wenn I-V sir! ! VOll seimr Frau nicht i leoliarii-
LtM ill ! Itt . llOltf er zu \\ icd ei hollen Malen das “DIT -am

! *■ I nils und i M ; 11 * 1); i»1 g r 111 * v- X r. 11 7 üi,
aer. ,1 las Lii,ius mils- gewinnen. “ da ciile

iHVilj. und solche Loose will-
ite er schwelgen, wmii nur die

!‘r ri'[ !l 'Tire. 1 liese 1 uigeiluld =ollte> der
■ i ' I - ■

Emiiicli 1 iiineiudeboteii. die vor
i'illigC ui Tamil s ! -a- Ziehung, al KT -rill
Loos war mul -■ dil si
aiglic 1, Abend- S: 1 ■■ le um im

tii i a ca . a-s.le Zieh:ll.lgS 1 i"
lurch 11 i nulle 1 ii-f, ■ . ■ i! ,'
am- war 11 c v . e .. \\ (Ulli es < iorji

tv eiligstell! Zell!,! • t USvU« _ 1 vitiuen möchte. ■ da (. 1,11.

r. „Sclllii --aril bin, i •• ifrieden, w etm ich
licht den Haupt t letter macii

11 eilte war u iede ■ , 1 ' 1.! 1 1 r i 1 d. und Pel'll be fand
•ich 1 »ereits unit •r den erste (, a-! id ■ 1 s Stall 11 llti-i les
ni ..1 'ideien Fm:hs“.

, Ist die Ztutung noch nichi da, llerr W'ii ti. ?
ragte Pech den letzte]roll.

,Jawohl, .Meister Pecli, liier, bitte!“
Damit übei reicht! ■ ihm der W’irtb die sot hell rill'

li'llf ZvilUtUi.

Pech begann dieselbe sofort durchzustudiivit. I).i 
stand es fett gedruckt:

1 Das grosse Loos der vierten Ziehung d,-r V.ibsi.-u 
Königl. Preu-sischen Klassenlotterie ist 
Nr. Í-1./tili gefallen."

Pech ward es schwarz vor den Augen. Di - 11 u.-i - 
staben und Zahlen begannen zu tanzen. .Hurrah.'“ 
jubelte er im Innern, also doch, ich wusste ja. dass 
ich gewinnen würde." Es hielt ihn nicht länger. Die 
(laststube kam ihm plötzlich zu klein vor. Schnell be­
zahlte 'er seine Zeche und verabschiedete sich etwas 
stürmisch von seinen Tischgenossen, ohne auch nur
• in Wort von seinem Glück zu erwähnen.

-Das debt aber eine Ueberra.chung,« dachte er. 
-Deine A4-' win 1 aber staunen. Na, die kann sich ja 
aratulireii .Jetzt bin ich der Herr im Hause.“

Zu Hause angekommen, machte er seiner be­
klommenen Brust dadurch Luft, dass er mit seiner 
Frau tüchtig zu zanken anting.

..Da hast Du - w meinte er. ..Hättest Du 
mich sehol, : hissen, so hätte ich mich
nicht so eil. Nem, so was. und
auch glv c . a .- . • - . i. . - , -e,vinnem Na, ich habe
es aber "mm r gesagt, zum Silmster bin ich auch nicht 
geboren. Das überlasse ich anderen Leuten. Jetzt werde 
ich erst mal aufleben. Aber das mg., j.-h Dir, Hike. 
Jetzt gehl s danach, was ich bestimme, letzt bin ich 
der Herr im ilause.“

Die Frau Meisterin war fiber dies“ ; 5 iem-tlv.ss 
und die Kühnheit ihres sonst so ruhigen und b-lgs mien 
Manne- dermassen erstaunt, dass sie ihn \\ u geistes­
abwesend anstarrte. Endlich gewann sie wieder nie 
>|>i ache und meinte : ..Nun sag mai, Christian, plag!
■ I der Böse, oder wa- isi Dir passirt, was schw r est 
Ihi denn da für Unsinn zusammeny — Ach Gott, ach 
Gott, ich Haube, der Manu ist von Sinnen.“

Jetzt erzähll e nun Pech ausführlich, da-- zu 
I, b i handler nicht bezahlt, vielmehr eim.-u \\ ■

- hrieln-ii und tür das Geld ein I .no- g-xaui; 
i ses sei nun mit dem grossen Hai .

_i zogen.
iderike war über diese BHinterlistigkeil“ 

in- Kiieu' iuclii- war zuerst furchtbar erbost, berü­
hmte sich aller schliesslich mit dem Gedanken, nun 
I rau I; mii r - u. und man begab -ich zur Halle. 
Am auden: M _ ■ vw Ufa Pech nach Berlin fahren, 
um bei - . :■ ko'j-uxCur seinen Gewinn zu
erheben.

, d - 1 b am andern Morgen 
auf tine v ■ .-gl -■ !'• - u l.t la unigen mit dem
hi-felil, sich - lileuirI in ■ ia■ 'im ag-kicider zu werten.
Die .1 ungens waren ganz erstaunt, toigten aber diesem 

Nach einer Weile , er dem ältesten der 
.jungen ÖO Pfennige und meinte . ...Iiuigens, heute braucht
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ihr nicht zu arbeiten, geht nach der Vogelwiese heraus 
und amiisirt Euch. Die 50 Pfennige können alle werden. 
Ihr sollt auch 'mal einen guten Tag leben.“

» n Morgen Meester, na sagen Sie mal, sind denn 
Herrn Leitnants Stiebei noch nicht fertig, ick soll sie 
mitbringen.“

Durch diese Anrede gerieth .Meister Pech in Zorn. 
„Sie sind wohl nicht gescheit. Kerl, wie können Sie 
sich erlauben, zu mir Meester zu sagen, ich bin seit 
gestern Rentier. Lassen Sie Ihre Stiefel machen, wo 
Sie wollen, ich reparire keine Stiefel mehr.“

Damit packte er den Ahnungslosen beim Kragen 
und beförderte ihn etwas unsanft zur Thür hinaus, 
ihm die Stiefel nachwerfend. Aehnlicb erging es noch 
zwei anderen Nachfragenden. Pech hatte seine Sonn­
tagskleider angelegt und wunderte zur Bahn, um nach 
Berlin zu fahren und seinen Gewinn einzukassiren. Er 
grösste die ihn begegnenden Bekannten nur mit herab­
lassender Bewegung des Kopfes. „Man muss seinen 
■'land zu wahren wissen," meinte er zu sich, „Mit 
solch Pack gebe ich mich überhaupt nicht mehr ab."

In Berlin augekommen, besuchte er zunächst 
einen Freund, um ihm von seinem Glück zu erzählen. 
Dieser gratulierte ihm denn auch aufs Herzlichste, und 
mau begab sich in ein nahegelegenes Restaurant, um das 
Irohe Ereigniss bei einem Glase Bier zu feiern. Die 
Lotterie-Comtoire sind ja bis um 4 Uhr Nachmittags 
oben, meinte der Freund, inzwischen können wir 
noch ein bischen kneipen. Nach einer Weile gesellte 
sich noch ein guter Bekannter zu den Beiden, und 
nun wurde dem Bier fleissig zugesprochen. Nach Ver­
lauf einiger Stunden war Pech in höchst animirter 
Stimmung und verabschiedete sich von seinen beiden : 
Bekannten, um sich zum Lotterie-Kollekteur zu begeben. 
Hier an gelangt präsent irte er sein Loos und verlangte j 
den darauf gefallenen Gewinn ausgezahlt.

Der Kollekteur sah seine Listen durch und ; 
meinte endlich, indem er Pech sein Loos zurückgab: 
„Sie haben nichts gewonnen, lieber 
ein anderes Mal.“

„Was." schrie Pech, „ich habe 
Das grosse Loos hab ich gewonnen.

"reund, vielleicht

nicht
Sie

s gewonnen : 
wollen um­

gehen. Sie wollen mich betrügen,

doi

das Geld nur nicht 
Sie — Sie - —

■letzt wurde dem Kollekteur die Sache aber 
zu bunt, er liess einen Schutzmann holen, und Pech 
wurde abgeführt.

Unterwegs gebärdete er sich wie ein Toller, 
'■1 thrss er schliesslich von mehreren Schutzleuten 
überwältigt und zur Polizeiwache gebracht werden 
musste.

Man sperrte ihn in die Isoliizelle, um ihn am 
anderen Mor gen, nachdem er seinen Rausch ausge­
schlafen, zu vernehmen. Infolge des reichlich genosse­
nen Bieres versank Pech denn auch bald in tiefen 
Schlummer, aus dem er erst am andern Morgen mit 
Mühe geweckt wurde. Jetzt wurde er wegen seines 
Auftretens bei dem Lotterie-Kollekteur befragt. Pech 
zeigte sein Loos vor und meinte, er sei doch in 
seinem guten Recht, er habe das grosse Loos ge­
wonnen. jund man wolle ihn um seinen Gewinn 
betrügen,

Der Wachtmeister des Polizeireviers hatte zulüllL

I die Zeitung, in der die Nummer des gezogenen grossen 
I Looses abgedruckt war,

Jetzt stellte sich heraus, dass Pech in der Auf­
regung statt 41.70h seine Nummer, nämlich 4l.7i;r, 

j gelesen hatte.
Pech war geknickt und fuhr sofort nach Hause 

um bei seiner Hike reuevolle Abbitte für seine Dumm 
heit zu leisten. Schliesslich verzieh sie ihm auch. Aber 
Lotterie hat er nicht wieder spielen dürfen.

•I. MESZANEK
Ilutmacher

Budapest. Vili. József-körut 33.

Wegen grossen Vorrath sind die modernsten 
und feinsten

Herren- u. Oamen-Hüte
zu staunend billigen festgesetzten Preisen zu haben.

->• Coitciirmiz llutUujer. ■<-

Das beste Musikautomat für Wirthe ist der

EUPHŰNION.

Unübertrefflich schöner klangvoller Ton. -Icerlmfte Konstruktion 
hochelegante Auslührung.

STERNBERG ARMIN & BRUDER ^ik'"slnimenhmfabrik
k. und k. Hoflieferanten.

Budapest, VII Kerepesi út 36.
Klavier-Salon: Kossuth Lajos-utcza 22 Erk.- Karlsring. .Musikpalais. - 

Urei sc. mi rant umsonst.
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Kino

lllustrirte Länder
und Üölkerknnde

46 Bogen Grosslexikon-Format in gediegenster Ausstattung und solidem 

elegantem Einband, m t nahezu öOO Textillustrationen, 6 Landkarten in 

Buntdruck, statistiscn-geographischen Notizen und Tabellen und vollständigem 

Namens und Sachregister zum Preise von

fl= 2.» für Loko, fl. 2.50 für die Provinz franko
können unsere geehrten Abonnenten und Leser

nur bei direktem Bezüge durch die Administration
des

Heues Politisches folksblatt
Budapest, 71., Theresienring i\Tr. 35.

als Gelegesiheiisgesehenk
erhalten.

Durch Abkommen mit einer bedeutenden Verlagsbuchhandlung haben 

wir im- in Stand gesetzt. Ihnen dies aus-er-. ‘ itch günstige Anerbieten 

stellen zu können, durch dessen Berücksichtigung Sie sich in den Besitz 

eines Werkes setzen, das vermöge seiner Ausstattung und seines Umfanges 

im Buchhandel zum Mindesten den dreiia ie u lTe-s aosten würde.

Per Nachnahme wird nichts versendet.
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Mittheilungen

ah? allen Welttheilen.

a Q a Et ES H E 13

Auflage

25000
Exemplare
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Nützt icfist es

ünsertionsorgan 1
INSERATE-««

im Kalender, im Neues Politisches Volksblatt 
und in der Witzrakete

\ von unbedingtem Krfol:
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XAbonnement
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